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Herren Verbandsliga Nord

TSV Oberbrüden : SU Neckarsulm II 
Sonntag, 24.03.2024, 12:00 Uhr

TSV Oberbrüden und SU Neckarsulm II teilen sich die Punkte

Das war kaum zu fassen: Mit 8:8 in den Spielen und mit 34:31 Sätzen trennten sich die Spieler der
SU Neckarsulm II beim Auswärtsspiel in der Herren Verbandsliga Nord am Sonntagnachmittag vom
TSV Oberbrüden. Rund 240 Minuten dauerte das Match, ehe das Schlussdoppel Zatko / Quiram das
Unentschieden im letzten Spiel dieses Mannschaftskampfes sicherte. Eine starke Leistung zeigte
Juraj Zatko, der in seinen Spielen an diesem Tag ungeschlagen blieb.

Das Spiel lief wie folgt ab: Zatko / Quiram gelang es, Mohr / Kappe im Doppel insgesamt recht
deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete schließlich mit einem 3:0-Sieg. Ein hartes Stück
Gegenwehr konnten Šaljani / Letzgus beim 2:3 gegen Werz / Weber leisten. Am Ende verloren sie
jedoch knapp. Zwischenzeitlich konnten Krenzlin / Senge zwar einen Satz für sich entscheiden,
verloren anschließend das Spiel gegen Aichert / Hofmann aber trotzdem mit 6:11, 6:11, 11:6, 8:11.
Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Nach
anfänglichem Satzrückstand konnte Juraj Zatko die Partie gegen Julius Aichert noch in vier Sätzen,
also mit 3:1 für sich entscheiden. Recht kurzen Prozess machte danach Florian Šaljani beim 11:9,
11:6, 11:9 mit Klaus Werz und gewann die Partie damit nach Sätzen eindeutiger als sie im Vorfeld
anhand der TTR-Werte eingeschätzt worden war. Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 3:2 an der Reihe. Nur einen Satz verlor Daniel Quiram bei seinem Sieg in vier
Sätzen gegen Kai Kappe und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Christoph Krenzlin
gelang es, Alexander Mohr im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Partie
endete trotz einer im Vorfeld auf Augenhöhe erwarteten Partie schließlich mit einem 3:0-Sieg. Wenig
später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 an der Reihe. Wenige Chancen
hatte hingegen wenig später Jonah Senge bei der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen
Kontrahenten Joschua Hofmann. Nichts auszurichten hatte danach Oliver Letzgus bei seinem 0:3
gegen Sascha Weber, obwohl die beiden auf dem Papier als in etwa gleichstark einzustufen
gewesen waren. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 5:4. Juraj
Zatko gelang es Klaus Werz zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im
Entscheidungssatz, so dass er seine Favoritenrolle dann doch noch bestätigte. Dieser Sieg war
somit der 21. Sieg von Zatko seit Beginn der Serie, während er bislang 8 Einzel verlor. Lange
umkämpft war die im Voraus gemäß der Maßzahl für die Spielstärke als ausgeglichen erwartete
Partie zwischen Florian Šaljani und Julius Aichert, bevor sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte.
Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie eng umkämpft das
Einzel insgesamt war. Einen Punkt für das Team vor Augen gab Daniel Quiram bei einer 2:0-
Führung die anschließenden Sätze gegen Alexander Mohr noch ab und quittierte eine 2:3-
Niederlage. Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie eng
umkämpft das Einzel insgesamt war. Der neue Zwischenstand war 6:6. Der gute Start half im
Endeffekt nichts, so dass Christoph Krenzlin eine 1:3-Niederlage gegen Kai Kappe kassierte. 2:3
endete anschließend das Einzel zwischen Jonah Senge und Sascha Weber aus Sicht der
Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Durch diesen Sieg
weist die Saison-Bilanz von Weber nun 22 Siege, bei 8 Niederlagen aus. Nur einen Satz verlor
hingegen Oliver Letzgus bei seinem Sieg gegen Joschua Hofmann und holte somit einen Punkt für
seine Mannschaft. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher
sicherer Sieg. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Im
abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. In einem sehr ausgeglichenen Spiel
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bezwangen Zatko / Quiram Werz / Weber in fünf Sätzen. Wie umfightet dieses Spiel war, zeigt auch
der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Ein Punkt für jedes
Team war hiermit das finale Ergebnis.

Nach diesem Ergebnis weist der TSV Oberbrüden nun ein Punktekonto von 28:8 Punkten auf,
während die SU Neckarsulm II vor dem nächsten Spiel, das am 13.04.2024 gegen den TTC
Gnadental ansteht, 19:15 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSV Oberbrüden
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 07.04.2024 gegen den TTC Bietigheim-Bissingen III.

 Statistik:
 TSV Oberbrüden

Doppel: Zatko / Quiram 2:0, Šaljani / Letzgus 0:1, Krenzlin / Senge 0:1 
Einzel: J. Zatko 2:0, F. Šaljani 1:1, D. Quiram 1:1, C. Krenzlin 1:1, J. Senge 0:2, O. Letzgus 1:1 

 SU Neckarsulm II
Doppel: Werz / Weber 1:1, Mohr / Kappe 0:1, Aichert / Hofmann 1:0 
Einzel: K. Werz 0:2, J. Aichert 1:1, A. Mohr 1:1, K. Kappe 1:1, S. Weber 2:0, J. Hofmann 1:1


